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1.0	� Therapie im NathAn: Sprach- und sozialpragmatische 
Intervention bei sprachsystematischen Auffälligkeiten

Als entwicklungspsychologischer Ansatz geht der NathAn davon aus, dass unterschiedliche, 
auch nicht-sprachliche Entwicklungsbereiche eng miteinander verwoben sind und sich Ent-
wicklungen gegenseitig antreiben. Diese Zusammenhänge werden im Theorieband zum NathAn 
ausführlich dargestellt. Selbst wenn sich der direkte Einfluss der motorischen, musikalischen, 
emotionalen und sensorischen Entwicklungen auf den Spracherwerb nicht immer direkt nach-
weisen lässt, wirken sie auf die Persönlichkeit, auf Selbstwertgefühl und Resilienz der Kinder. 
Die Entwicklung der Kinder zu kleinen Personen ist im NathAn eine Herzensangelegenheit der 
therapeutischen Tätigkeit. 

Im Mittelpunkt der Therapie nach natürlichkeitstheoretischen Prinzipien steht die gelingende 
Kommunikation. Je mehr Sprache, Sprachwissen und Wissen über den Sprachgebrauch zur Ver-
fügung stehen, desto leichter kann man zufriedenstellend kommunizieren. Der logopädische 
Beitrag besteht darin, einem Kind Sprachmittel zu geben, um mit anderen zu sprechen und sie 
zu verstehen. Kommunikation beruht aber auf weit mehr als reinem Sprachwissen. Daher ist im 
NathAn in jeder Therapiestunde ein Teil der Zeit für ein freies Spiel reserviert. Im Spiel werden 
Entwicklungsmuster vermittelt, die zu einem gelingenden sozialen Miteinander der Kinder 
führen. Dieses unterstützen wir als feinfühlige, aufmerksame Partner:innen in Spiel und Übung. 
Ein Trainingsprogramm, das mechanisch abgearbeitet wird, kann und will eine kommunikati-
onsorientierte Therapie nie sein. Für sie braucht man Kontakt, Bindung, Verständnis füreinan-
der, man braucht Auseinandersetzung und Kompromissbereitschaft. Aus dieser Art der Arbeit 
ziehe ich (Silke Kruse) seit über 30 Jahren meine Freude und Motivation für die Arbeit mit den 
Kindern. 

Die praktische Umsetzung einer Therapie zu beschreiben, fällt bei einem entwicklungspsycholo-
gischen Ansatz naturgemäß komplex aus. Theoretische Grundlagen fließen ebenso in die Arbeit 
ein, wie Erfahrungen und Erlebnisse mit der ganzheitlichen, auf Sprachgebrauch und Verhalten 
ausgerichteten Sichtweise. Das Vorgehen zu Diagnostik und Therapie bei kindlichen Spracher-
werbsstörungen wird deshalb auf zwei unterschiedliche Arten dargeboten, indem die konkrete 
praktische Umsetzung der Spiel- und Übungsideen sowohl schriftlich, als auch medial in Form 
von Filmen (aktivierbar über die QR-Codes) zugänglich ist. Beides kann miteinander kombi-
niert, aber auch einzeln gelesen bzw. geschaut werden. Je nach eigenen Vorlieben, kann man 
sich nur für das Lesen, für abwechselndes Lesen und Schauen, oder aber nur für das Schauen 
entscheiden1. Leider müssen die Leser:innen blättern. Es ist der Lesbarkeit und Übersichtlich-
keit geschuldet, dass die Therapie- und Diagnostikbeispiele in einem ausführlichen Anhang (A) 
zusammengefasst sind. 

Diagnostik, zu der sich Beobachtungs- und Befundbögen in Anhang (B) befinden, und Therapie 
zu drei Störungsbildern werden ausführlich dargestellt: Der Wortschatz (Lexikon und Seman-

1	 Das alleinige Schauen der Filme – ganz ohne Lesen – wird nur empfohlen, wenn man den Ansatz in Seminaren bereits kennen-
gelernt hat und eine Wiederauffrischung mit konkreten Therapiebeispielen ausreicht. 



12 �  

NathAn    © ProLog

tik) wird in den W-Kapiteln behandelt. Die G-Kapitel befassen sich mit der Grammatik (Syntax 
und Morphologie) und die S-Kapitel beschreiben das Vorgehen der Schnittstellentherapie bei 
Auffälligkeiten in Kommunikation und Pragmatik. Es gehört zum NathAn, dass Sprachtherapie 
sich immer am Sprachgebrauch orientiert und daher über das Erlernen von reinen Sprachmit-
teln hinausgeht. Immer wird auch eine sozialpragmatische Intervention durchgeführt, da jede 
Therapiestunde aus mehreren Teilen besteht: Neben Übungen zu bestimmten Sprachstrukturen 
werden immer auch spezifische Spielformate angeboten, in denen die Therapeut:innen gera-
de geübte Strukturen zum vertiefenden Verständnis noch einmal transparent anbieten, und 
die Kinder ihr neues Sprachwissen – ganz im Sinne einer sozialpragmatischen, ganzheitlichen 
Ausrichtung – gleich einbringen können. In der Schnittstellentherapie steht die sozialpragma-
tische Therapie z. T. sogar im Zentrum der Intervention. 

Wie Texte und Filme miteinander genutzt werden können, kann anhand des folgenden QR-Codes 
ausprobiert werden. 

Therapie konkret 

im Film: Einleitung, 1:40 Min. 
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